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Inhalts der Dichtung, obwohl ihr Grundcharakter stets • 
derselbe ist. 

V 
Mit der Maschinenproduktion beginnen zum ersten Male 
die grundsätzlichen Gegensätze in der Natur der Arbeit· 
zusammenzuwachsen. "Arbeiterhände" sind mcht mehr 
einfach Hände, der Arbeiter ist kein passiv und automatisch 
ausführendes Individuum. Er ist untergeordnet, aber auch 
er lenkt den "eisernen Sklaven", die Maschine. je kom-
plizierter und vollkommener die Maschine, um so mehr 
Arbeit, Beobachtung und Kontrolle, übersicht über alle 
Seiten und Bedingungen ihrer Funktiot; die Maschine hat 
zeitweise auch ihre launen und ihr Versagen, und in 
solchen FlUen ist ein sicherer Blick für das Geschehene, 
Initiative und Entschlossenheit von äußerster Wichtigkeit. 
Dies aber sind .grundsätzliche Züge einer organisatorischen 
Arbeit; die mit fähigkeit zu angestrengter Aufmerksamke.:t 
verbunden· - alles Eigenschaften, die einen Organisator 
charakterisieren. Die Arbeit bleibt jedoch eine unmittel-
bare physische Anstrengung; gleichzeitig ·mit dem Gehirn 
arbeiten auch die Hände. 
Die Spezialisierung betrifft auch nicht mehr so sehr die 
Arbeiter als die Maschinen; dte Arbeit an verschiedenen 
Maschinen ist ihrem organisatorischen Inhalte nach in 
den meisten Fällen sehr ähnlich. Das ermöglicht das 
gegenseitige Verständnis bei einer gemeinsamen Arbeit, 
gegenseitige Hilfe durch Rat und Tat. Dabei werden die 
Orundlagen • einer kameradschaftlichen Form der Arbds-. 
gemeinschaft gelegt, auf der dann das Proletariat alle 
seine Organisationen aufbaut. ., 
Das Charakteristische dieser Form ist das Verschmelzen 
der organisatorischen Arbeit mit der ausführenden. Aber. 
sowohl die Organisatoren wie die Ausführenden sind hier 
nicht einzelne Personen, sond", 11 das Kollektiv. Die An-
gelegenheiten werden gemeinsam besprochen und ent-
schiellen; jeder ist an der Ausarbeitung des kollektiven 
Willens und seiner Verwirklichung beteiligt. Die Orga-
nistiaon wird hier nicht durch Macht und Unterordnung 
erreicht, sondern· durch kameradschaftliche In:tiative und 
Leitung seitens aU er, durch kameradschaftliche Disziplin 
seitens jedes einzelnen. 
Die Keime der kameradschaftlichen Arbeitsgemeinschaft 
waren auch früher schon vorhanden; aber er.;t in unserer 
.Epoche bekommt sie einen Massencharakter und b·.itt als 
Grundtypus der Organisationsform einer ganzen Klasse 
auf. Mit dem Fortschritt der Technik wird sie vertieft, sie 
bekommt breitere Dimensionen mit der fortschreitenden 
Konzentration des Proletariats in den Städten, in den 
riesenhaften Fabrikunternehmungen. I 

Oie· Konzentration des Proletariats in den Städten und 
Fabriken hat eine ungeheuer komplizierte Wirkung auf 
seine Psychologie. Sie entwickelt das Bewußtsein, daß die 
·Persönlichkeit, allein genommen, ein machtloses Spielzeug 
den Händen der äußeren Oewalten würde, ein lebena-
unfähiges Ge",ebe Fetzen, das von dem mächtigen Orga-
nismus abgerissen wurde. Das persönliche "Ich" wird auf 
die ihm geziemende Dimension und auf den ihm geziemen-
den Platz zurückgefllhrt. •. 
Die kameradschaftliche Arb1itsgemeinschaft ist keine fertige 
form; sie befindet sich noch in ihrer Entwicklung, je nach 
den UmsIänden auf einer verschiedenen Stufe der Ent-
wicklung; das kameradschaftliche Bewußtsein folgt dieser 
Entwicklung nach, wobei es immer etwas zurückbleibt. 
Dies ist die Grundlinie der Bahn des Proletariats; sie ist 
sogar noch in den fortgeschrittensten Lindern nicht voll-
endet. Sie wird ihre Vollendung nut' im Sozialismus 
finden, der nichts anderes ist als eine kameradschaftliche 
Ocganisation des ganzen Lebens der 
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STRASSEN KAMPFER 
Die letzten Kugeln sind verschossen. 
Nur noch siebzehn Handgranaten. 
jedem zweie. Drei laßt mir. 
Brüder! auf zum letzten Sturm. 
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fünfma) hundert Weißgardisten 
. Stehen lachend, stehen rauchend 

Um sechs tote Spartakisten. 

Moor und Wald. Wald und Moor. 
Bruder - dort die blauen Berge 
Sind die freiheit: Land Tirol! 
Morgen Nacht - wenn alles gut geht -
Sollen die roten Freiheitsslerne 
Brennende Wunden uns verbinden: 
Dir und mir! Bruder, vorwärts! . 
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Ein Jahr ist tWriibn-, .eit HanJI Paaarhe von drn lIo.kitm 
er,!,ord,' die Tat ist (flatürlich) .... g.Billmt I1tblitbl'fl. 
Hur gebe icA Han. PUa8c11t8 ldztell o.<li,lIt aN' d ..... fl'aclda (j.-
STERNENNACHT 
Rauhreif; Boden kracht. 
Sterne tief und hoch. 
Voran! 
Tiere. Ziel und 5c:1\I[\. 
Stöhnen. 
Rad, knarrt Steig entlang. 
Nahe Slämme. 
Es ist ein Wahn: keine .'.Ienschen leben. 
Alles ist immer unterbrochen. 
Die andern sind tot oder verirrt, 
Dumme. Oder sie schlafen. 
Niemand steht ganz da, wo ich stehe. 
Den Tod lieben I 
Schweigen! 
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LITERATUR ZUM KOMMUNISMUS 
Im Verlage C. Hoym Nachf., L Cahnbley, Iiamhurg. sind 
folgende Schriften erschienen und durch die Buchhandlung 
"Die Aktion" zu beziehen: 
N. Bucharin. Das ABC des Kommunismus. Geh. M.8,--, 
geb. M. 15,-. ' 
N. Lenin. Der Imperialismus als jüngste Etappe des 
Kapitalismus. M. 4,-. 
Kommunistische Internationale. Nachdruck der Ori-
ginalausgabe. 2. jahrg. Nr. 14 und Nr. 15. jeder Band 
M. 7,-. 
Der I. Kongreß der Kommunistischen Internationale. 
(protokoll der Verhandlungen in Moskau, März 1919.) 
M. 6,-. 
G. Tschitscherin. Die internationale Politik zwe!er 
Internationalen. 75 Pf. 
E. V arg a. Die wirtschaftspolitischen Probleme der prole-
tarischen Diktatur. M. 3,50. 
Neuerscheinungen anderer Verlage (gleichfalls durch die 
Aktions-Buchhandlung zu beziehen): . 
Das Forum. Herausgegeben von Wilhelm Herzog. 
(forum-Verlag.) Preis jedes Heftes M. 4,-. 

Souchy. Wie lebt der Arbeiter und Bauer 
in Rußland und in der Ukraine? (Verlag "Der Syndika-
lisr' , Berlin.) M. 5,-. 
Peler Krapotkin. Die Eroberung des Brotes. (Ebenda.) 
M. 6,50. 
Peter Krapotkin. landwi .. tschaft, Industrie und Hand-
werk. (Ebenda.) M. 10,-. 
franz jung. joe frank illustriert die Weil (Verlag DIE 
AKTION.) M. 7,50. 
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